
Untersuchung der Redaktion im Kreis Pirna: Licht und Schatten

Die gegenwärtige Diskussion über die Aus­
arbeitung des Perspektivplanes zur Entwick­
lung der Volkswirtschaft der DDR stellt auch 
an die Führungstätigkeit der Kreisleitungen 
und ihrer Organe hohe Anforderungen. Auf 
ihren Schultern liegt die politische Verantwor­
tung für die Entwicklung der örtlichen Indu­
strie. der Landwirtschaft, des 
Handels, der Volksbildung, 
ctes Gesundheitswesens und 
des gesellschaftlichen Lebens 
im Kreisgebiet.

Die Organisierung und Lei­
tung der Parteiarbeit entspre­
chend dem Produktionsprinzip enthebt die 
Kreisleitungen der Verantwortung für die 
Entwicklung der Parteiarbeit in den wichtig­
sten zentralgeleiteten Großbetrieben. Daraus 
ergibt sich für die Kreisleitungen die Mög­
lichkeit — und zugleich die Notwendigkeit —, 
ihre ganze Kraft für die Anleitung der bis 
dahin sozusagen im Schatten der politisch- 
ideologischen und organisatorischen Tätigkeit 
der Kreisleitungen stehenden Grundorganisa­
tionen zu konzentrieren.

Vor den Kreisleitungen steht also die Auf­
gabe, solche Methoden der wissenschaftlichen 
Führungstätigkeit zu entwickeln, die eine ra­
tionelle und wirksame Durchführung der Poli­
tik der Partei in allen ihnen unterstellten 
Grundorganisationen gewährleisten.

Um Antworten auf viele Fragen, die sicher 
in vielen Kreisleitungen auf der Tagesordnung 
stehen, zu finden, sah sich „Neuer Weg“ um im 
Kreis P i r n a .

Sekretariat legt Hauptrichtung fest
Der Kreis Pirna ist ein sogenannter „ge­

mischter Kreis“; in ihm gibt es eine umfang­
reiche Industrie mit zahlreichen wichtigen Be­
trieben, und auch die Landwirtschaft des Krei­
ses ist von beträchtlicher Bedeutung. Der An­
leitung durch die Kreisleitung unterliegen 
140 Parteiorganisationen der örtlichen Indu­
strie, 62 Grundorganisationen sowie 12 LPG- 
Aktivs in Typ I sowie 130 der Ideologischen 
Kommission unterstellte Grundorganisationen.

Niemand wird bestreiten, daß diese Vielzahl 
von Grundorganisationen, mit unterschied­
lichem Charakter, unterschiedlichem Stand der 
Parteiarbeit und unterschiedlichem Niveau der 
Kader, anzuleiten die Kreisleitung und ihre 
Organe vor schwierige Aufgaben stellt. Aber 
eben diese Schwierigkeiten zu zeigen und Wege

für deren Behebung ausfindig zu machen, ist 
unser Anliegen.

Übereinstimmend erklärten uns alle Genos­
sen, mit denen wir sprachen: Die Leitungs­
tätigkeit der Kreisleitung hat sich seit der Um­
stellung auf das Produktionsprinzip wesentlich 
geändert. Das Sekretariat berät die Aufgaben 
der Partei auf allen Gebieten des gesellschaft­
lichen Lebens und legt für die Büros und die 
Ideologische Kommission die Hauptrichtung 
ihrer Tätigkeit fest — so auch bei der Führung 
der gegenwärtigen Diskussion über den Per­
spektivplan. Nach Festlegung des Sekretariats 
arbeiten die Büros und die Ideologische Kom­
mission ihre Konzeptionen für Inhalt und Me­
thode der Anleitung der diesen Organen unter­
stehenden Grundorganisationen aus.

Es ist festgelegt, daß im Bereich des Büros 
für Industrie und Bauwesen einmal monatlich 
die Sekretäre der Grundorganisationen Zusam­
menkommen. Das geschieht nach Industriezwei­
gen, zurfi Beispiel Chemie, Maschinenbau, Elek­
trotechnik. usw. In diesen, nennen wir sie „An­
leitungen“, werden Beschlüsse des ZK erläu­
tert und konkrete Aufgaben abgeleitet, wird 
über den Inhalt der vergangenen sowie der 
künftigen Mitgliederversammlungen beraten: 
die Genossen bringen Argumente mit und er­
halten. welche — in Form von Lektionen, in se­
minaristischen Beratungen. Und im Hinblick 
auf das Parteilehrjahr erhalten die Parteisekre-* 
täre Anregungen, wie die Themen der kom­
menden Zirkel besser mit der Lösung konkre-
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